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SPORT UND FREIZEIT

Zuständigkeiten:
Schulsport und Freizeiteinrichtungen

RÜCKBLICK AUF ERFOLGREICHE SAISON

Obmann:
Michael Feldmann (ÖVP)

Beim Saisonfinale am Kirchdorfer Eislaufplatz, v. l.: Karl Radner, Maria Mair, 
Werner Gösweiner, Marlene Eckerstorfer, MA und Michael Feldmann

Als Obmann des Ausschusses für Sport und Freizeiteinrich-
tungen freue ich mich, dass wir während der diesjährigen 
Eislaufplatzsaison rund 10.500 Besucherinnen und Besucher 
sowie 2.500 Schülerinnen und Schüler auf unserem Eislauf-
platz begrüßen konnten. 

Große Nachfrage nach Freizeiteinrichtung
Die große Nachfrage wird auch durch die 80 angemieteten 
Eisbahnen für den Eisstocksport deutlich – ihren Höhepunkt 
fand diese Aktivität in der alljährlichen Stadtmeisterschaft 
im Eisstockschießen, für deren Organisation mein Kollege 
im Stadtrat, Mag. Christoph Colak, verantwortlich ist. Ein 
herzliches Dankeschön dafür!

Die insgesamt rd. 13.000 Gäste unterstreichen die hohe 
Bedeutung unseres Eislaufplatzes für den gesamten Bezirk 
und zeigen, wie wichtig diese Einrichtung als Sport- und 
Freizeitstätte ist. Aus diesem Grund liegt mir eine stetige 
Attraktivitätssteigerung besonders am Herzen.

Eisdiscos fanden viel Anklang
Bei unseren zwei Eisdiscos durften wir rund 600 Gäste will-
kommen heißen. Ein großes Dankeschön geht an das Team 
des Eislaufplatzes, Shaken Audio sowie das Freie Radio  
B 138 für ihre engagierte Unterstützung und den reibungs-
losen Ablauf. Auch Lukas Granegger danke ich herzlich – 
sein Feuerwerk zur Faschingsdisco war ein gelungenes Sai-
sonfinale.

Die Saison in unserem Hallenbad endet für den öffentlichen 
Betrieb planmäßig am 26. April 2026. Die Freibadsaison be-
ginnt witterungsabhängig ab Mitte Mai 2026.
Mein besonderer Dank gilt den Mitgliedern meines Aus-
schusses und den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern aus 
Bauhof und Rathaus, die mit ihrem Einsatz und ihrer wert-
vollen Arbeit alles für die Kirchdorferinnen und Kirchdorfer 
ermöglichen.

Ihr Stadtrat für Sport und Freizeit
Michael Feldmann

...in die allseits beliebte Freibad-Saison gewechselt. 

HALLENBAD & FREIBAD

Von der Hallenbad-Saison in Kirchdorf wird (witterungsabhängig und mit 
kurzer Pause) im Mai...
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EIN KIRCHDORFER ZWISCHEN FUSSBALLPLATZ, JOB UND SELBSTSTÄNDIGKEIT

Liebe Kirchdorferinnen und Kirchdorfer,

es gibt Menschen, die mit ihrer Lebensgeschichte Mut ma-
chen und zeigen, wie vielfältig und spannend ein Berufs-
leben verlaufen kann. Einer von ihnen ist der Kirchdorfer  
Stefan Gotthartleitner alias Gotti, den viele von uns noch 
als engagierten Fußballer kennen. Über Jahre hinweg hat 
er es verstanden, zwischen dem Fußballplatz und seinem 
Nebenjob zu pendeln – eine Herausforderung, die Disziplin 
und Organisationstalent verlangt.

Besonders bemerkenswert ist, dass Stefan bis in die zwei-
te Bundesliga gespielt hat – und zwar bei Vorwärts Steyr. 
Diese Zeit im Profisport hat ihn geprägt und ihm wichtige 

WIRTSCHAFT UND TOURISMUS

Zuständigkeiten:
Wirtschaft, Tourismus, Stadtmarketing Sitz 1

Obmann:
2. VizeBGM Alexander Hauser (ÖVP)

Eigenschaften wie Teamgeist, Durchhaltevermögen und 
Ehrgeiz vermittelt.

Schritt in die Selbstständigkeit
Nach dem Ende seiner aktiven Sportlerkarriere hat Stefan 
gemeinsam mit seiner Gattin Marie einen mutigen Schritt 
gewagt: Sie haben sich in die Selbstständigkeit begeben 
und betreiben nun die Bistrobox in Kirchdorf. 

Dieses Lokal hat sich rasch zu einer beliebten Anlaufstel-
le für Jung und Alt entwickelt – sei es für einen schnel-
len Snack, einen Kaffee oder ein gemütliches Treffen mit 
Freunden. 

„Es freut mich, dass wir bis jetzt ein großes Stammpubli-
kum aufbauen konnten. Auch der Austausch mit Vizebür-
germeister Hauser Alex war für mich und meine Frau immer 
sehr wertvoll“, betont Stefan Gotthartleitner.

Vielseitig in unterschiedlichen Bereichen unterwegs
Doch Stefan bleibt seiner Vielseitigkeit treu: Neben der 
Führung der Bistrobox ist er weiterhin Vollzeit in einer regi-
onalen Bäckerei beschäftigt. So pendelt er heute zwischen 
zwei Welten – der Selbstständigkeit und dem Angestellten-
verhältnis – und bringt in beiden Bereichen seine Erfah-
rung, seinen Ehrgeiz und seine Kreativität ein.

Stefan Gotthartleitner zeigt uns eindrucksvoll, dass Mut, 
Ideenreichtum und Ehrgeiz nicht nur im Profisport, sondern 
auch im Berufsleben und in der Selbstständigkeit wichtige 
Eigenschaften sind. Sein Weg ist ein schönes Beispiel da-
für, wie man mit Engagement und Offenheit für Neues in 
unterschiedlichen Lebensbereichen erfolgreich sein kann.

Motivation für Gründerinnen und Gründer
Die Geschichte von Stefan soll auch Motivation und Bei-
spiel für all jene sein, die bereit sind, ihre eigenen Träume 
und Ideen in Form einer Selbstständigkeit zu verwirklichen. 
Wer diesen Schritt wagt, findet in der Wirtschaftskammer 
(WKO) Kirchdorf einen wichtigen und verlässlichen Partner, 
der mit Beratung und Unterstützung zur Seite steht. 

Die WKO Kirchdorf bietet in regelmäßigen Abständen kos-
tenlose Gründer-Workshops an, bei denen man wichtige 
Informationen rund um Selbstständigkeit und Unterneh-
mensgründung erhält (siehe dazu auch Seite 18).

Ihr Stadtrat für Wirtschaft und Tourismus
2. VizeBGM Alexander Hauser
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Beliebter Treffpunkt: 2. VBGM Alexander Hauser (l.) mit Stefan Gotthart-
leitner vor dessen Bistro an der Bambergstraße in Kirchdorf
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BILDUNG, SOZIALES UND VEREINSWESEN

Zuständigkeiten:
Kinderbildungs- und -betreuungseinrichtungen, Schulen, Hort, Soziales, Spielplätze, Vereine

Obmann:
1. VizeBGM Mag. Stipo Luketina (SPÖ)

MEDIENWORKSHOP AN VOLKSSCHULE – STÄRKUNG DER DIGITALEN KOMPETENZ

Im Rahmen der Kinder- und familienfreundlichen Gemein-
de fand in enger Zusammenarbeit zwischen Schule und 
Gemeinde ein spannender Medienworkshop an der Volks-
schule Kirchdorf statt. 

Medienkompetenz stärken
Ziel war es, die Medienkompetenz unserer Schülerinnen 
und Schüler zu stärken und sie für einen verantwortungs-
vollen Umgang mit digitalen Inhalten zu sensibilisieren.

Geleitet wurde der Workshop von Wolfgang Dirisamer  
(Kriminalbeamter a. D.), Fachreferent für Medienkompetenz. 
Durch seine langjährige kriminalpolizeiliche Tätigkeit brach-
te er nicht nur fundiertes Fachwissen, sondern auch viele 
praxisnahe Beispiele ein.

Welche Rolle spielen (digitale) Medien im Alltag?
Zu Beginn wurde gemeinsam erarbeitet, was unter dem 
Begriff „Medien“ zu verstehen ist und welche Rolle digitale 
Geräte und Plattformen im Alltag der Kinder spielen. Schnell 
wurde deutlich: Medien sind aus dem täglichen Leben nicht 
mehr wegzudenken – umso wichtiger ist ein bewusster und 
sicherer Umgang damit.

Ein besonderer Schwerpunkt lag auf dem Thema sichere 
Passwörter. Die Kinder lernten, warum starke Passwörter so 
wichtig sind und wie man komplizierte, aber dennoch gut 
merkbare Kombinationen erstellen kann, um persönliche 
Daten bestmöglich zu schützen.

Verletzende Kommentare in digitalen Medien – symbolisch dargestellt 
durch Steine in einem Rucksack – können schwer wiegen und belasten.

Sehr eindrucksvoll gestaltete sich die Einheit zum Thema 
Mobbing im Internet. Mithilfe eines Rucksacks und vieler 
Steine wurde symbolisch dargestellt, wie belastend verlet-
zende Kommentare sein können. Für jedes gemeine Wort 
wurde ein Stein in den Rucksack gelegt – am Ende war er so 
schwer, dass er kaum noch getragen werden konnte. Dieses 
starke Bild machte deutlich, wie sehr Worte – auch digitale 
– schmerzen können.

Was darf man veröffentlichen?
Ein weiterer wichtiger Programmpunkt war die Frage: „Was 
darf ich im Internet veröffentlichen – und was nicht?“ Ge-
meinsam ordneten die Kinder verschiedene Beispiele den 
Kategorien „Das kann jeder wissen“, „Das könnte blöd aus-
gehen“ und „Das geht auf gar keinen Fall“ zu. So wurde an-
schaulich vermittelt, wo Vorsicht geboten ist und welche 
Inhalte keinesfalls online geteilt werden sollten.

Sicherer und respektvoller Umgang im Internet
Am Ende des Workshops war vielen Kindern klar, welche 
Verantwortung mit der Nutzung digitaler Medien verbun-
den ist. Der Workshop vermittelte wichtige Grundlagen für 
einen sicheren und respektvollen Umgang im Internet – eine 
Kompetenz, die in unserer digitalen Welt unverzichtbar ist.

Ihr Stadtrat für Bildung, Generationen, Soziales und Vereinswesen 
Mag. Stipo Luketina

„Was darf ich im Internet veröffentlichen – und was nicht?“ – diese zentra-
le medienpädagogische Frage war ein Programmpunkt des Workshops.
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Abschliessend darf ich nochmals die vier Bauetappen in 
Erinnerung rufen. Die erste Bauetappe soll im Sommer ab-
geschlossen sein und ein erster Teil der Schülerinnen und 
Schüler samt Pädagoginnen und Pädagogen in den umge-
bauten Gebäudetrakt übersiedeln. 

Ihr BGM Dr. Markus Ringhofer

FINANZEN, INFRASTRUKTUR UND BAU

Zuständigkeiten:
Finanzen, Infrastruktur und Bau

Obmann:
Bürgermeister Dr. Markus Ringhofer (SPÖ)

Die Sanierungs- und Umbauarbeiten bei unserem Großpro-
jekt Pflichtschulzentrum schreiten voran. Im Finanzierungs-
plan des letzten Jahres haben wir Kosten für dieses Groß-
projekt von EUR 31,4 Millionen zuerkannt bekommen. Wie 
bereits berichtet sind in diesen Kosten keine Indexerhöhun-
gen und Vorsorgen für Unvorhergesehenes eingerechnet – 
etwas das mir unverständlich ist und bleibt. 

Alleine aus dem Grund, dass wir aufgrund der mehrjährigen 
Bauzeit und den bekannten Vertragsbedingungen aus dem 
Bundesvergabegesetz vertragliche Verpflichtungen einge-
gangen sind, die eine Indexanpassung gegenüber unseren 
Lieferanten beinhalten, ist mir eine Einrechnung einer In-
dexanpassung aus kaufmännischer Vorsicht als notwendig 
erschienen – dies wurde jedoch abgelehnt und muss nun-
mehr jährlich angemeldet werden. 

Des Weiteren wurden bei der ersten Bauetappe beim Bo-
denaushub Bodenverunreinigungen festgestellt, welcher 
mit Zusatzkosten deponiert werden muss. Diese Zusatz-
kosten wurden uns für die Bauetappe 1 bereits zuerkannt, 
jedoch wurde uns nicht anerkannt, diese Kosten im Sinne 
einer kaufmännischen Vorsicht für die 2. und folgende Bau-
etappe anzusetzen. 

Die Bestandsgebäude der Bauetappe 1 und 2 wurden im 
gleichen Zeitraum und auf ähnlichem Boden errichtet, dar-
aus ergibt sich eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass uns diese 
Zusatzkosten ebenfalls für die 2. Bauetappe treffen werden. 

Zusätzlich wird auch eine Kostensteigerung gegenüber den 
Landesstellen angemeldet, welche aus der Differenz des zu-
erkannten Kostenrahmens gegenüber den Angebotsergeb-
nissen herrührt. 

PROJEKT PSZ: GUTER FORTSCHRITT BEI HERAUSFORDERNDEM KOSTENRAHMEN

Ein Thema neuer Natur betrifft die Idee einer gemeinsa-
men Bibliothek, bestehend aus den Büchereien der Volks-
schule, der Mittelschule und der städtischen Bücherei. 

Die Initiative zur Schaffung einer gemeinsamen Bibliothek 
wurde ab Herbst 2025 gemeinsam mit den Schulen und der 
städtischen Bücherei verfolgt – nachdem erste Baumaßnah-
men gesetzt waren und Zutrauen in das Projekt erfolgte. 

Im Jänner wurde durch den Architekten ein erster Entwurf 
vorgelegt, nicht nur zum Thema gemeinsame Bibliothek, 
sondern zum nunmehr zu verfolgenden Kinderschutzkon-
zept. Die Kosten für diese Anpassungsmaßnahmen wurden 
grob abgeschätzt und in den Voranschlag 2026 eingearbei-
tet. Aktuell erfolgen weitere detaillierte Kostenaufbereitun-
gen für diese Bereiche.

Planungsansicht des neuen Pflichtschulzentrums für Kirchdorf

Der zuerkannte Kostenrahmen ergibt sich nach dem Kos-
tendämpfungsverfahren. Unser Vertragspartner für die 
Baubetreuung, LAWOG, arbeitet an Maßnahmen um die 
Abweichungen zu den Zielwerten aus dem Kostendämp-
fungsverfahren zu minimieren. 

Ansicht der geplanten Aula des Pflichtschulzentrums mit Bibliotheksbereich
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KULTUR, INTEGRATION UND UMWELTAGENDEN

Zuständigkeiten:
Kultur, Kulturzentrum, Integrationsangelegenheiten, Umweltagenden

Obfrau:
Stadträtin Kathrin Quell, MA (GRÜNE)

... dann strahlen Kinder. Im Zuge des Musik-Kabaretts 
„Zweizylinder“ im vergangenen Oktober wurden Spenden 
gesammelt für die Kindergärten in Kirchdorf, die Volks- und 
Mittelschule sowie das Eltern-Kind-Zentrum (EKIZ). Mit den 
Geldern wurden inzwischen schon allerlei sinnvolle An-
schaffungen für Kinder und Jugendliche mit Beeinträchti-
gungen und besonderem Unterstützungsbedarf getätigt. 

Die Kreativ-Musikmittelschule Kirchdorf kaufte für die In-
tegrationsklassen einen Legeteppich zum gemeinsamen 
flexiblen Lernen und Freiarbeiten im Unterricht. Die Volks-
schule hat ihre Integrationsklassen mit Sensorik-Paketen 
ausgestattet und der Lebenshilfe-Kindergarten hat mithilfe 
der Spenden einen „Litescout“ gekauft. 

Hierbei handelt es sich um ein besonderes Therapiemedi-
um mit speziellen Lernspielen, die mithilfe von Licht, Farben 
und Kontrasten die visuelle Wahrnehmung, Begriffsbildung, 
geistige Entwicklung und die Auge-Hand-Koordination för-
dern. Es ist schön zu sehen, dass jede Spende – selbst, wenn 
sie nicht so groß ist – ankommt und einen Beitrag leisten 
kann!

Der 10. Oktober 2026 ist heuer in Kirchdorf der Tag eines be-
sonderen Konzertes. Die Wiener Kunstkommission kommt 
in unsere Gemeinde und spielt eines ihrer ausgewählten 
Konzerte zum Gedenken an den Holocaust. 
Im Zuge dessen werden von den Künstler:innen Werke von 
vertriebenen und deportierten Komponisten präsentiert. 
Stattfinden wird dieser besondere Nachmittag in der evan-
gelischen Kirche, die durch das sich daneben befindende 
Mahnmal sicher den idealen Raum dafür bietet. 
Genauere Informationen werden in den kommenden Mo-
naten noch folgen. Der Termin sollte jedoch bereits jetzt im 
Kalender reserviert werden.

Ihre Stadträtin für Kultur, Integration und Umweltagenden 
Kathrin Quell, MA

NEUES AUS DER LANDESMUSIKSCHULEWENN SPENDEN ANKOMMEN, ...

Begeisternde Volksmusik-Ensembles sind am 11. April zu erleben.

AUSBLICK: GEDENKKONZERT

Schüler:innen der Integrationsklassen freuen sich über die Sensorik-Pakete.

Legeteppich zum flexiblen Lernen in 
der Kreativ-Musikmittelschule 

Am Sa., 11. April findet der 6. oberösterreichische Volks-
musikwettbewerb in der Landesmusikschule Kirchdorf 
statt. Zahlreiche Ensembles zeigen ihr Können und stellen 
sich einer renommierten Jury. Den ganzen Tag ist es mög-
lich, zuzuhören und sich ein Bild über die oberösterreichi-
sche Volksmusikszene zu machen. 
Am Abend des gleichen Tages beginnt um 19:00 Uhr der 
Festabend unter dem Motto „5/4 hat’s Landl“ – eine der 
jährlichen Kooperationsveranstaltungen der Landesmusik-
schule und des Kulturausschusses der Stadtgemeinde Kirch-
dorf. Gestaltet wird der Konzertabend von Ensembles aus 
der Region und den ausgezeichneten Teilnehmer:innen des 
Wettbewerbs. Durch den Abend führt Dr. Franz Gumpen-
berger (ORF OÖ).

Ein weiterer Fixtermin ist natürlich der Konzertabend „Jazz 
im Schloss“ am Donnerstag, 9. Juli 2026. Weitere Veranstal-
tungen der Landesmusikschule Kirchdorf sind im Kalender 
unter kirchdorf.landesmusikschulen.at verzeichnet.
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„Litescout“ für Kinder des Lebens-
hilfe-Kindergartens Kirchdorf
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NEUE TOURISMUS-DACHMARKE

JUNIOREN-FAUSTBALLER ZEIGTEN AUF

Der TVB-Aufsichtsrat bei der Präsentation der neuen Dachmarke

Im Tourismus in unserer Region wird ein klares Zeichen ge-
setzt: Pyhrn-Priel, Bad Hall sowie Steyr und die Nationalpark 
Region treten künftig unter einer gemeinsamen touristi-
schen Destinationsmarke auf.

Mit 360° Alpenland entsteht ein kraftvolles Dach, das die 
Vielfalt der Regionen bündelt, Oberösterreichs Essenz ein-
fängt – vom alpinen Naturerlebnis über Kur- und Gesund-
heitskompetenz bis zu Kultur- und Stadterlebnissen – und 
zugleich die Wettbewerbsfähigkeit international stärkt.

Der Name vereint zentrale Elemente: 360° steht für um-
fassende Erlebnisvielfalt, Alpenland für geografische und 
kulturelle Verankerung. Das Herz im Logo symbolisiert die 
echte Herzlichkeit der Menschen und die Lage im Mittel-
punkt des Landes.

Corinna Polz, Geschäftsführerin des Tourismusverbandes 
und verantwortliche Markenführende von 360° Alpenland, 
bringt es auf den Punkt: „Wir wollen unsere Gäste zu Ein-
heimischen auf Zeit machen. Unsere Region bietet unzäh-
lige Erlebnisse, charmante Überraschungen, unkomplizier-
te Begegnungen, echte Herzlichkeit und Erinnerungen, die 
bleiben. Mit unserer neuen Marke setzen wir ein sichtbares 
Zeichen des Stolzes und schaffen zeitgemäße Vermark-
tungsperspektiven auf unseren Zielmärkten. Dafür schlägt 
unser Herz – jeden Tag ein bisschen höher.“
Weitere Infos unter www.alpenland360.at
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Als klarer Außenseiter gestartet, sorgte der ÖTB Kirchdorf 
bei den U18-Faustball-Landesmeisterschaften für eine Sen-
sation und sicherte sich am Ende überraschend den Landes-
meistertitel. 

Besonders dramatisch verlief der Kampf um den Finalein-
zug. Erst im letzten Spiel des Grunddurchgangs gegen Enns 
fiel die Entscheidung. Der Einzug ins Finale hing am Gewinn 
des letzten Satzes – und die Kirchdorfer bewiesen Nerven-
stärke. In dieser entscheidenden Phase wuchsen die Spieler 
über sich hinaus und konnten, angeführt vom starken An-
greifer Felix Oberdammer, den entscheidenden Satz für sich 
entscheiden und über den Finaleinzug jubeln. 

Im Finale wartete mit Froschberg jener Gegner, der den 
Grunddurchgang noch klar dominiert hatte. Doch Kirchdorf 
zeigte erneut eine beeindruckende Leistung. Der erste Satz 
ging deutlich an den Außenseiter. Im zweiten Satz lieferten 
sich beide Teams ein packendes Duell, das schließlich knapp
an Froschberg ging. Damit musste der Entscheidungssatz 
über den Landesmeistertitel entscheiden. Mit taktischer Dis-
ziplin und Nervenstärke behielten die Kirchdorfer die Ober-
hand und entschieden den dritten Satz knapp mit 11:9 für 
sich.

Mit diesem überraschenden Triumph sicherte sich der ÖTB 
Kirchdorf nicht nur den Landesmeistertitel, sondern auch 
die Qualifikation für die Bundesmeisterschaft, die in Nieder-
österreich ausgetragen wird.

Das U18-Team des ÖTB Kirchdorf jubelt über den Landesmeistertitel.
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